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Bestellschlüssel 

          osc200.x00xx00 
Oszillator Karte 

 

Baureihe 

2 
 
Baureihe 

0 
 
Baureihe 

0 
 
Signalspannung 

0 5V Signaleingangsspannung 
1 24V Signaleingangsspannung 

 
Gehäusevariante 

0 IP00 (ohne Haube) 
 

Kühlung 
0 kein Kühlkörper 
1 mit Kühlkörper  

 
Montage 

0 Leiterplatte mit Bohrung 
1 „Hutschienschnappmodul“ 

 
User Interface 

0 RG-Chip 
1 OSC-Chip 

 
Motorspannungbereich 

0 80Vdc Karte kann mitbetrieben werden. Nur eine Spannung nötig 
 
Motorstrombereich 

0 Nicht relevant 
 

 
 

Zubehör (getrennt lieferbar) 
 

STS.05  Steckersatz für Interface: Signale und Versorgungsspannung 
 

HSM.01  Hutschienen-Schnappmodul für DIN Schienen Montage 
 

DOKU  DIN-A5 gebundene Dokumentation.  
 

* 2- (3-)Phasen Schrittmotoren und (Intelligente-)Leistungsteile auf Anfrage. 
Wir beraten gerne bei der Motorauswahl und Antriebsauslegung. 
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Allgemeines: 
 
Das Oszillatormodul findet überall dort seine Anwen-
dung, wo einfache Bewegungsabläufe preiswert realisiert 
werden sollen. Für den möglichst breiten Einsatz wurde 
ein SPS-Interface implementiert. Zur Steuerung der ein-
zelnen Funktionen stehen 6 Ein- und 2 Ausgänge (24V) 
zur Verfügung. Das Interface zum Leistungsteil beinhal-
tet neben Puls und Richtung für Schrittmotoren auch +/-
10V für Servoantriebe. Als Standard werden die zwei Be-
triebsarten „Rampengenerator“ und „Oszillatorfunktion“ 
angeboten. In der Regel wird das Oszillatormodul in of-
fener Bauweise innerhalb des Anwendergerätes montiert. 
 
 
Produktmerkmale:  
 
- 6 Steuereingänge 24V/10mA, optisch entkoppelt 
  Zustandsanzeige über LED’s 
- 2 Steuerausgänge 24V/Ri=220WWWW, optisch entkoppelt 
  Zustandsanzeige über LED’s 
- nur eine Betriebsspannung 21...80 Volt notwendig 
- alle Einstellungen mittels Mehrgangspindelpotis 
- alle Anschlüsse in robuster Schraubklemmtechnik 
 
Anordnung der Bedienelemente 

- Betriebsart: Rampengenerator: 
  Einstellungen: 
   Minimal-, Maximalfrequenz (Schrittmotoren) 
   Steuerspannung Min/Max     (AC, DC-Servo) 
   Rampensteilheit 
  Eingänge: 
   rampe hoch (start), rampe runter, stop 
   schnell/langsam, links, rechts 
  Ausgänge: 
   minimale Drehzahl, maximale Drehzahl erreicht 
 
 
- Betriebsart: Oszillatorfunktion  
  Einstellungen:  Pulsfrequenz pro Volt 
  Eingänge: +/-10V, Endschalter links/rechts 
  Ausgänge: Puls, Richtung 
  kein Puls, bei Fahrt auf Endschalter 
 
 
 
Optionen: 
- 5V Signalinterface 
- Einbau in Hutschienenschnappmodul 
- kundenspezifische Steuerfunktionen 
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Blockschaltbild 

 
 
 
 
Betriebsart: Rampengenerator 
 
Verdrahtungsplan 

 

Funktion: Rampengenerator 

 
 
Signalbeschreibung 
 
start:  Optokopplereingang 
Ein Puls (bestromen des Optokopplers) leitet die 
Hochlauframpe ein. Die Pulsfrequenz wird linear bis auf 
den mit dem Poti „Fmax“ eingestellte Endwert erhöht. 
Analog dazu ändert sich die Amplitude des +/-10V-NC-
Ausgangssignals entsprechend. Mit dem Poti „Rampe“ 
wird die Zunahme der Geschwindigkeit 
(Beschleunigung) eingestellt. Die Hochlauframpe kann 
auch während dem Bremsen eingeleitet werden. 
 
slow/fast: Optokopplereingang 
Ist dieser Eingang im Moment des Starts bestromt, so 
wird nicht auf den maximalen Endwert hochgerampt, 
sondern nur mit dem Minimalwert gefahren. Dieser 
Schleichgang ist nützlich bei Referenzfahrten oder 
genauen Positionierungen in der Nähe des Ziels. 
 
slowd:  Optokopplereingang 
Ein Puls leitet die Bremsrampe ein. Die Pulsfrequenz 
und das +/-10V-NC-Ausgangssignal werden dabei bis 
auf den mit dem Poti „Fmin“ eingestellte Minimalwert 
reduziert.  
 
stop:  Optokopplereingang 
Beim Bestromen des Stopeingangs wird die Fahrt 
unmittelbar abgebrochen, unabhängig vom jeweiligen 
Betriebszustand. 

Rampen-
generator

Fmin

Fmax

Rampe

Spannungs-
Frequenz-
Wandler

Frequenzbereich

Puls

Richtung

+/-Uservo

Umsetzung
Uservo

Oszillator

Offset

Uin

In1

In6

Steuerung out1

out2

Netzteil21...80V

SPS-Interface

 

 

start

brems

stop

Ends.L

Ends.R

Rampe
Pulsf.

Richtung

Uservo

out1

out2

Fahrt rechts
Fahrt links

fmax

fmin

start brems stop

Motor

Beispiel: Synchronisation auf variables Positionsende

starten (hochrampen), Arbeitsvorgang, bremsen, synchron stoppen
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lswl:  Optokopplereingang 
Bei aktivem Eingangssignal wird die Drehrichtung 
rechts eingestellt. Sind „lswl“ und „lswr“ aktiv, kann 
keine Fahrt ausgelöst werden. 
 
lswr:  Optokopplereingang 
Bei aktivem Eingangssignal wird die Drehrichtung links 
eingestellt. Sind „lswl“ und „lswr“ aktiv, kann keine 
Fahrt ausgelöst werden. 
 
com: 
Gemeinsamer 0-Volt (Masse) Anschluß für alle 
Optokopplereingänge. 
 
 
out1+ out1- Optokopplerausgang 
Der Ausgang „out1“ wird stromführend, wenn der 
Betriebszustand „minimale Drehzahl“ erreicht wurde. 
Im Zustand „Stop“ ist der Ausgang nicht stromführend. 
 
out2+ out2- Optokopplerausgang 
Der Ausgang „out2“ wird stromführend, wenn der 
Betriebszustand „maximale Drehzahl“ erreicht wurde. 
Im Zustand „Stop“ ist der Ausgang nicht stromführend. 
 
 
Puls:  Transistorausgang, aktiv high/low 
Pulse für alle gängigen Schrittmotortreiber. Das Signal 
ist symetrisch. Mehrere Endstufen können parallel dazu 
angeschlossen werden. 
 
Richtung: Transistorausgang, aktiv high/low 
Richtung für alle gängigen Schrittmotortreiber.Mehrere 
Endstufen können parallel dazu angeschlossen werden. 
 
Uservo:  analoges Ausgangssignal +/-10Volt 
Neben den Schrittmotoren können auch Servoantriebe 
mit der Standardschnittstelle +/-10Volt betrieben wer-
den. Ein negatives analoges Ausgangssignal bedeutet 
hierbei Drehzahl links. Die Fahrfunktion ist identisch 
wie bei Schrittmotoren. 
 
GND: 
Gemeinsamer 0-Volt (Masse) Anschluß  
 
UB:  Versorgungsspannung 
Das Oszillatormodul kann in dem breiten Spannungs-
bereich von 21...80 Vdc betrieben werden. Somit ist es 
möglich, das Modul gemeinsam mit der Leistungsteil-
versorgung zu betreiben. 

Einstellungen 
 
! die Brücke „Rampengenerator“ muß gesteckt sein 
 
Amplitude für Puls/Richtung: 
Beim Stecken der Brücke auf „5V“ bewegt sich der 
Schaltpegel von Puls und Richtung innerhalb der 5V. 
In Stellung „Ub“ wird der Puls und Richtungsausgang 
direkt mit der Versorgungsspannung betrieben. Dies ist 
bei 24V Umgebung vorteilhaft. 
! Achtung 
Höhere Spannungen können zur Zerstörung der Puls- 
und Richtungsendstufe führen. 
 
 
Fmax: 
Mit dem Poti „Fmax“ wird die maximale Drehzahl 
eingestellt. Eine kleinere Einstellung als „Fmin“ kann 
nicht eingestellt werden. 
 
Fmin:  
Mit dem Poti „Fmin“ wird die minimale Drehzahl 
eingestellt. Eine größere Einstellung als „Fmax“ kann 
nicht eingestellt werden. Der Einstellbereich reicht 
runter bis Drehzahl null. 
 
Rampe: 
Einstellung der Rampensteilheit oder der Drehzahlän-
derungsgeschwindigkeit. 
 
Fadj: 
Mit „Fadj“ kann bei Maximalstellung von „Fmax“ die 
Schrittfrequenz auf einen bestimmten Wert normiert 
werden. 
 
 
 
Nullpunkt: ! !  
In der Betriebsart Rampengenerator muß das Poti 
„Nullpunkt“ auf Linksanschlag stehen. 
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Betriebsart: Oszillator  
In Abhängigkeit einer analogen Eingangsspannung an 
Uin wird eine entsprechende Pulsfrequenz und ein 
Richtungssignal ausgegeben. 
 
Verdrahtungsplan 

 
 
Funktion: Oszillator  

Uin

Pulsf

Richtung

Ends.R

Ends.L

Stop
Richtungs-
umkehr

out1

out2

Richtung
invertiert

Endschalter
in Fahrrichtung
aktiv

- bei Uin kleiner 20mV werden die Pulse blockiert

- bei Fahrt in Richtung aktivem Endschalter werden die Pulse blockiert

- Drehrichtungsumkehr mit dem Eingang "Richtungsumkehr"

- mit dem Poti "Offset" kann der Nullpunkt von Uin verschoben werden

- mit dem Poti "Frequenzbereich" wird Frequenz/Volt eingestellt

- mit dem Eingang "Stop" werden die Pulse unmittelbar blockiert

- Ausgang "out1" repräsentiert das Stopsignal

- Ausgang "out2" repräsentiert das Richtungssignal

 

Signalbeschreibung 
 
Uin:  
Mit Uin wird die analoge Drehzahl vorgegeben, die 
dann entsprechend in ein Puls- und Richtungssignal 
umgesetzt wird. Die Übertragungsfunktion ist linear. Bei 
Eingangsspannungen unter 20mV wird die Puls-ausgabe 
blockiert, damit ein exakter Stop erreicht wer-den kann. 
Eine negative Eingangsspannung invertiert das 
Richtungssignal 
 
Puls:  Transistorausgang, aktiv high/low 
Pulse für alle gängigen Schrittmotortreiber. Das Signal 
ist symetrisch. Mehrere Endstufen können parallel dazu 
angeschlossen werden. 
 
Richtung: Transistorausgang, aktiv high/low 
Richtung für alle gängigen Schrittmotortreiber.Mehrere 
Endstufen können parallel dazu angeschlossen werden. 
 
lswl:  Optokopplereingang 
Wirkt als linker Endschalter.(Öffner) Wird bei Fahrt in 
Richtung linker Endschalter dieser aktiv (kein Strom), 
wird unmittelbar gestoppt. 
 
lswr:  Optokopplereingang 
Wirkt als rechter Endschalter.(Öffner) Wird bei Fahrt in 
Richtung rechter Endschalter dieser aktiv (kein Strom), 
wird unmittelbar gestoppt. 
 
dirn:   Optokopplereingang 
Beim Bestromen des Eingangs wird die Drehrichtung 
invertiert 
 
stop:  Optokopplereingang 
Bei aktivem Stopsignal wird die Fahrt unmittelbar 
abgebrochen. 
 
com: 
Gemeinsamer 0-Volt (Masse) Anschluß für alle Opto-
kopplereingänge. 
 
out1+ out1- Optokopplerausgang 
Der Ausgang „out1“ wird stromführend, wenn der 
Eingang „stop“ bestromt ist. 
 
out2+ out2- Optokopplerausgang 
Der Ausgang „out2“ zeigt die Drehrichtung am Motor 
an. 
 
GND: 
Gemeinsamer 0-Volt (Masse) Anschluß  
 
UB:  Versorgungsspannung 
Das Oszillatormodul kann in dem breiten Spannungs-
bereich von 21...80 Vdc betrieben werden. Somit ist es 
möglich, das Modul gemeinsam mit der Leistungsteil-
versorgung zu betreiben. 
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Einstellungen 
 
! die Brücke „+/-10V-Oszillator“ muß gesteckt sein 
 
Amplitude für Puls/Richtung: 
Beim Stecken der Brücke auf „5V“ bewegt sich der 
Schaltpegel von Puls und Richtung innerhalb der 5V. 
In Stellung „Ub“ wird der Puls und Richtungsausgang 
direkt mit der Versorgungsspannung betrieben. Dies ist 
bei 24V Umgebung vorteilhaft. 
! Achtung 
Höhere Spannungen können zur Zerstörung der Puls- 
und Richtungsendstufe führen. 
 
 
Fadj: 
Mit „Fadj“ kann bei einer definierten Eingangs-
spannung an Uin die Schrittfrequenz auf einen be-
stimmten Wert normiert werden. 
 
Nullpunkt:  
Mit dem Poti „Nullpunkt“ ist es möglich die Drehzahl 
null einzustellen, obwohl an Uin eine Steuerspannung 
anliegt. Bei Vorgabe null am Steuereingang stellt sich 
dann bereits eine Drehzahl ein. 
 
 
Technische Daten 
 
Versorgungsspannung Ub: 
Bereich:   21...80Volt (Gleichstrom) 
Stromaufnahme:  ca. 50mA 
verpolungssicher 
 
analoge Eingangsspannung Uin: 
Bereich:   -10V...+10V 
Eingangswiderstand: 10kW 
Überspannungssicher 50V dauernd 
   80V < 1 Sekunde 
 
analoge Ausgangsspannung Uservo: 
Bereich:   -10V...+10V 
Ausgangswiderstand: <100mW 
Strombelastung:  < 10mA 
Überlast- und kurzschlußsicher 
 
Puls- Richtungsausgang: 
max. Schaltspannung: Ub < 30V 
max. Schaltstrom: < 100mA 
Innenwiderstand:  < 5W PTC 
Signalpegel /10mA 1.35V...Ub-0,8V 
Flankensteilheit:  > 10V/ys 
aktiv nach Masse und Plus schaltend 
bedingt kurzschlußsicher 

Fahrparameter: (ca.-Werte) 
Fmin:   0...  5kHz 
Fmax:   2...20kHz 
Rampe:   1Hz/ms...1kHz/ms 
Oszillator:  20kHz/10Vin 
Fadj:   Faktor 1...3 fach 
Zero:   Uin -5...+5V 
 
Optokopplereingänge: 
 
Signalinterface 24V: Standard 
Bereich:   18V...28V 
Eingangsstrom:  6,5...11mA 
Verzugszeit:  < 1ms 
verpolungssicher 
 
Signalinterface 5V 
Bereich:   4,2V...6,0V 
Eingangsstrom:  1,0...10mA 
Verzugszeit:  < 1ms 
verpolungssicher 
 
Optokopplerausgänge: 
max. Schaltspg.  30V 
Ri:   220W 
Sättigungsspg./1mA 1,2V 
Schaltstrom:  < 100mA 
mit „out+“ an 24V „out-“ schaltet nach Plus 
mit „out-“ an „com“ „out+“ schaltet nach „com“ 
Ausgänge sind voll galvanisch getrennt 
bedingt kurzschlußsicher 
 
 
Signaltiming 
 
alle Steuereingänge vor „start“ > 100ys 
 
Start: 
Steuereingang: 
 
 
Platinenmaße: 
ohne Hutschienenmodul: 160x100x22 
 
 
Varianten, Bestellschlüssel: 
osc200.0xx Funktion: Rampengenerator 
osc200.1xx Funktion: Oszillator 
 
osc200.x0x Signalinterface   5 Volt 
osc200.x1x Signalinterface 24 Volt 
 
osc200.xx0 Standard, Platine zum Anschrauben 
osc200.xx1 im Hutschienenschnappmodul 


